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VON ALEXANDER BIERNOTH

WEIHENZELL – Der neue Bürger-

meister Volkan Mertkan ist voller

Tatendrang. Das wurde auch beim

Bieranstich zum Beginn der Kirch-

weih deutlich.

Er schlug mit so großer Wucht den

Zapfhahn in das Bierfass, dass sich

der Kopf des Hammers vom Stiel lös-

te und Philipp Dorn fast auf den

Fuß flog. Simone Schönleben von der

Metzgerei Rösch aus Neustadt/Aisch,

die für die Bewirtung des Festzeltes

verantwortlich war, reparierte den

Hammer und nach dann vier Schlä-

gen saß der Zapfhahn und der Gers-

tensaft konnte fließen.

Mertkan bezeichnete die Kirch-

weih als „eine Mischung aus Traditi-

on, Unterhaltung, Zusammenkunft

und Feierlichkeiten“. Vor dem Bier-

anstich waren die Mitglieder der

Landjugend ins Festzelt einmar-

schiert. Die „Rothsee Musikanten“

sorgten zur Eröffnung für die musi-

kalische Unterhaltung.

Am Samstag wurde nach einem

Kirchweihumzug durch den Ort am

Dorfplatz der Kirchweihbaum aufge-

richtet. Dabei bewirteten die Mitglie-

der der Freiwilligen Feuerwehr

zusammen mit denen des Förderver-

eins des Kindergartens „Dorfstrol-

che“ die Schaulustigen.

Nach dem Festgottesdienst in der

Jakobskirche mit Ortspfarrer Ran-

dolf Herrmann veranstaltete die

Landjugend Weihenzell ein Maßkrug-

schieben. Mit einem Seniorennach-

mittag und den Lichtenauer Musi-

kanten ging die Weihenzeller Kirch-

weih am Montag zu Ende.

Weihenzell feiert
Kirchweih

Eine Mischung aus „Tradition, Unterhaltung,

Zusammenkunft und Feierlichkeiten“

Mit wuchtigen Schlägen zapfte Bürgermeister Volkan Mertkan das erste Fass

Bier an. Foto: Alexander Biernoth

MERKENDORF – Von Montag, 3.

August, bis Donnerstag, 6. August,

veranstaltet der Kulturverein K.i.M.

die fünfte Merkendorfer Lesewoche

im Stadthof.

Zum Auftakt am Montag rezitieren

Merkendorfer unter dem Motto

„Mein Lieblingsgedicht“ Texte und

Gedichte von Eugen Roth bis Bertolt

Brecht. Am Dienstag präsentieren

Theresia und Hans Hübner einen

Abend über Hermann Hesse und sei-

nen Spaziergang in Würzburg. Am

Mittwoch stellt Stephanie Heinrich,

Leiterin der Ansbacher Stadtbüche-

rei, lesenswerte Debütromane vor.

Den Abschluss bildet am Donnerstag

ein Programm mit Kristy Husz aus

Gunzenhausen unter dem Titel „Mu-

sic was my first love“.

Beginn ist um 19 Uhr im Stadthof

in der Schulstraße 8 (bei Regen im

Steingruberhaus). mhz

In fünfter
Auflage

Merkendorfer Lesewoche startet

Informationen unter

www.kim-kultur-in-merkendorf.de

Gefüllte Schultüten für alle
ANSBACH – Beim Schultütenpro-

jekt der Robert-Limpert-Berufsschule

arbeiten die Berufsschülerinnen und

-schüler mit Jugendlichen aus ande-

ren Schularten an einer Idee: Alle

Erstklässler sollen an ihrem ersten

Schultag eine Schultüte mit allem

Drum und Dran in den Händen hal-

ten. Dazu kooperieren die Akteure

mit der Ansbacher Tafel (Bild). Auch

Kinder, deren Mütter und Väter we-

nig Geld haben, können so mit Stolz

ihren ersten Schultag feiern, erläu-

tert eine Mitteilung der Schule.

Deshalb wird das ganze Jahr über

nach brauchbaren Schultüten ge-

fahndet und diese werden in gemein-

samen Aktionen mit viel Fantasie

aufbereitet. In der ersten Phase des

Projektes bekommen die Jugendli-

chen Einblick in die Arbeit der Ans-

bacher Tafel. Als Lernformen wer-

den das soziale Schul(halb)jahr, das

Schülerpraktikum und diakonische

Aktionstage angeboten.

mhz/Foto: Christine Brandl

Aus dem Gemeinderat Bruckberg

Eine Packstation der Post am

Tante-Enso-Markt ist geplant, be-

richtete Bürgermeisterin Ursula

Weiß im Gemeinderat. Die Kommu-

ne sei mit diesem Vorschlag schon

einmal vor längerer Zeit auf die Post

zugegangen: „Da hat uns die Post

sauber abblitzen lassen“, so Weiß.

Jetzt schlug das Unternehmen das

Vorhaben selbst vor. „Ich finde, es

spricht nichts dagegen. Sie sollen es

halt probieren“, sagte die Rathaus-

chefin. Die Packstation soll vier Me-

ter breit und 3,20 Meter hoch sein.

Zweiter Bürgermeister Martin

Schwab fragte, ob für den nötigen

Stromanschluss baulich nachgerüs-

tet werden müsse. Das ist in der

Klärung. „Das wäre schon interes-

sant, ob man sich um den Stroman-

schluss kümmern muss, ob man et-

was dafür bekommt“, sagte er.

An der Sammelbeschaffung ei-

nes Löschfahrzeugs (LF10 Bayern)

für die Feuerwehr wird sich die

Kommune beteiligen. Darüber

stimmte das Gremium ab. Organi-

siert wird die Bestellung vom Lan-

desfeuerwehrverband. Die Bruck-

berger Wehr gab als Liefertermin

das erste Quartal im Jahr 2029 an.

Denn in diesem Zeitraum sei das im

Haushalt gut stemmbar, sagte die

Bürgermeisterin. Das LF10 soll

dann das 45 Jahre alte Tanklösch-

fahrzeug der Gemeinde ablösen.

Der Sparkassen-Automat im

Ortsinneren wird Mitte September

abgebaut. Entscheidend für das

Bankinstitut sei die fehlende Fre-

quenz. Als weiterer Grund wird ge-

nannt, dass es sich um ein veralte-

tes Modell handle, für das es keine

Ersatzteile mehr gebe. Zudem beste-

he die Sorge vor einer Sprengung,

die sich auf die Wohnung im Stock-

werk darüber auswirken könnte.

Die Wasserqualität des Land-

schaftsweihers wurde beprobt. Die

Werte seien unauffällig. „Obwohl er

so dreckig ist“, ergänzte die Bürger-

meisterin. Zudem teilte sie mit, dass

jemand zu ihrem Entsetzen Goldfi-

sche in dem Weiher ausgesetzt habe.

Genauer gesagt sehe es so aus, als

habe die unbekannte Person den

kompletten Inhalt eines Aquariums

in den Teich gekippt. Das Gremium

stellte fest, dass in dem Weiher der-

zeit sehr wenig Bewegung sei, das

fördere die Dreckablagerungen. Ge-

plant ist, den Weiher im Herbst ab-

zulassen und zu säubern. Weiß: „Da

kann jeder helfen, der sich so auf-

regt, dass er dreckig ist.“

Ein Familientag am Kirchweih-

montag wird anberaumt, teilte

Weiß mit. Die Schausteller würden

planen, an diesem eher wenig be-

suchten Tag reduzierte Preise anzu-

bieten. plu

ANSBACH – Karl-Heinz Breit-

schwert sen. ist tot. Der Unterneh-

mer verstarb im Alter von 89 Jahren.

Der ehemalige geschäftsführende

Gesellschafter der Breitschwert-

Autohäuser in Ansbach, Feuchtwan-

gen und Heilsbronn war Meister des

Kraftfahrzeug- und Elektrohand-

werks.

„In unserer Firmengruppe

herrscht große Trauer um meinen

Bruder Karl-Heinz Breitschwert

sen.“, erklärt der geschäftsführende

Gesellschafter Klaus Dieter Breit-

schwert. „Mein Bruder trug über vie-

le Jahrzehnte Verantwortung für un-

sere Autohäuser. Für Generationen

unserer Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter wurde er mit seiner Fachkom-

petenz, seinem unermüdlichen Ein-

satz und seiner Freundlichkeit zum

Vorbild.“ Karl-Heinz Breitschwert

sen. hatte die 1945 von seinem Vater

Georg gegründete Firma 1976 mit

seinem Bruder Klaus Dieter über-

nommen. Für sein vielfältiges ehren-

amtliches Engagement, unter ande-

rem in der Kfz-Innung Mittelfranken

und in der Handwerkskammer, wur-

de ihm 2007 das Bundesverdienst-

kreuz verliehen. W. GREBENHOF

Trauer um Karl-Heinz

Breitschwert sen.
Unternehmer ist im Alter von 89 Jahren verstorben


